
564	 Heribert Müller

römischen (!) Zeremoniell entsprechend größere Anzahl von Purpur-
trägern am Ort zur Verfügung stünde26.

Zugleich wollte man damit wohl auch rasch auf Eugens IV. Konsisto-
rialakt vom 18. Dezember1439 reagieren, mit dem er nicht weniger als 
17 Kardinäle erhoben hatte, wobei eine zum Zweck der Obödienzstär-
kung außerordentlich breitgestreute Internationalität der Nominierten 
mit dem französischen Kanzler und Reimser Erzbischof an der Spitze 
auffällt. Mithin ging man wohl auch in Rom offensichtlich von einer 
Schlüsselrolle Frankreichs beim anstehenden Kampf um Anerkennung 
aus. Regnault de Chartres sollte indes die angetragene Würde ignorie-
ren, hätte dies doch eine Festlegung vor der entscheidenden, schließ-
lich erst im August/September 1440 in Bourges zusammentretenden 
Versammlung bedeutet27. Am Rande bemerken wir, dass Eugen  IV., 
veranlasst durch einen Präzedenzstreit zwischen dem an jenem 18. De-
zember 1439 mit zum Kardinal erhobenen Erzbischof John Kemp 
von York und dessen erzbischöflichem Widersacher in Canterbury, 
wenig später in einer grundsätzlichen Stellungnahme den prinzipiellen 
Vorrang des Kardinalats feststellte, den übrigens ein Vertreter der kon-
ziliaren Gegenseite, der rechtsgelehrte Basler Gesandte Alfons’ V. von 
Aragón-Neapel, Lodovico Pontano, 1437 in einer Konzilspredigt – aus 
unklaren Motiven – ebenfalls betont hatte28.
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COGD 2/2, S. 785–788, bes. S. 788. Vgl. Hermann Herre, Einleitung, in: CB 7, 
S. IX–LXIII, hier S. XXVIIIf.; Valois, Crise (wie Anm. 3) 2, S. 192 mit Anm. 3; 
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siège épiscopal de Lausanne (Études d’histoire et de philosophie religieuses … 20, 
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27)  Conrad Eubel, Hierarchia catholica medii aevi … 2 (1901, ND 1960) S. 7f.; 
Dendorfer / Märtl, Papst und Kardinalskolleg (wie Anm. 5) S. 497f. (Kardinals-
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28)  a) Eugen IV.: Walter Ullmann, Eugenius IV, Cardinal Kemp and Archbish-
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c. 590–1918. Essays in Honour of Michael Wilks, hg. von Diana Wood (Studies 
in Church History. Subsidia  9, 1991) S.  329–344, hier S.  336–339; zuletzt Seba-
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